
Freistaat und Bund stärken Katastrophenschutz: 
119 NEUE EINSATZFAHRZEUGE  sorgen ab sofort 
für mehr Schlagkra� .

ayerns Innen- und Katastrophenschutz-
minister Joachim Herrmann hat   am 11. Juli 

2026 in Gunzenhausen gemeinsam mit Bundes-
innenminister Alexander Dobrindt  Einsatzfahr-
zeuge des Katastrophen- und Zivilschutzes an 
freiwillige Hilfsorganisationen, Feuerwehren 
und deren Einsatzkrä� e übergeben. Mehr als 60 
durch den Freistaat Bayern bescha�  e Fahrzeuge 
wurden für den Einsatz im Katastrophenschutz 
an die bayerischen Einsatzorganisationen oder 
Kommunen als Trägerorganisationen überge-
ben, rund 50 Fahrzeuge steuerte der Bund im 
Rahmen der ergänzenden Ausstattung für den 
Zivilschutz bei. Herrmann: „Mit der großen An-
zahl neuer Einsatzfahrzeuge für die Hilfs- und 
Einsatzorganisationen in Bayern scha� en wir 
beste Voraussetzungen für unsere Einsatzkrä� e 
und statten sie für ihre aufopferungsvolle Tätig-
keit mit dem erforderlichen Rüstzeug aus.“ Sehr 
erfreulich sei laut Herrmann, dass auch die neue 
Bundesregierung den Ernst der Lage erkannt 
und die Investitionen in den Bevölkerungsschutz 
erheblich gesteigert hat. Bundesinnenminister 
Dobrindt ergänzte: „Der Pakt für Bevölkerungs-
schutz steht für Vorsorge, Zusammenarbeit und 
Handlungsfähigkeit. Die Bereitstellung der Bun-
desfahrzeuge zeigt: Bund, Länder und Kommu-
nen ziehen an einem Strang, um den Schutz der 

B

Bevölkerung nachhaltig zu stärken. Wir treiben 
die Modernisierung unserer zivilen Verteidi-
gung gemeinsam voran – für mehr Resilienz!“
 Bei der feierlichen Indienststellung der neuen 
Fahrzeuge betonte Herrmann, wie wichtig das 
weit überwiegend ehrenamtliche Engagement 
in den Rettungs- und Hilfsorganisationen für 
unseren Staat ist. „Eine der Grundbedingun-
gen für unsere freiheitliche Demokratie und für 
die Stabilität unseres Gemeinwesens ist die Ge-
währleistung von Schutz und Sicherheit für die 
Bevölkerung. In der Inneren Sicherheit setzen 
wir neben einer leistungsfähigen Bayerischen 
Polizei auf die Schlagkra�  der Feuerwehren, der 
freiwilligen Hilfsorganisationen und des Tech-
nischen Hilfswerks“, erklärte Herrmann. Er 
sei deshalb sehr froh, dass der Freistaat Bayern 
über ein so starkes und leistungsfähiges Hilfe-
leistungssystem verfüge.
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